
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Karlheinz Busen, Frank Sitta,
Dr. Gero Clemens Hocker, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/29797 –

Zusammenarbeit der Bundesregierung mit Nichtregierungsorganisationen –
Germanwatch

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Antwort der Bundesregierung bezieht sich nicht auf als geheim eingestufte 
Informationen.

1. Wendete der Bund in den Jahren 2014 bis 2021 Geldmittel, Sachmittel 
oder vergleichbare Zuwendungen der Germanwatch (einschließlich deren 
Untergliederungen) zu (bitte die Mittel einzeln unter Nennung der Haus-
haltstitel, nach Einzelprojekten und Jahresleistung aufgeschlüsselt auffüh-
ren), und wenn ja, in welchem finanziellen Umfang?

Die anliegende Übersicht enthält die erbetenen Informationen zu Zuwendungen 
und Zuweisungen für Projekte an Germanwatch soweit diese Informationen 
elektronisch erfasst sind.
Eine Beantwortung der Frage, ob und in welcher Höhe die genannten Organisa-
tionen als Auftragnehmer Mittel einer geförderten anderen Organisation erhal-
ten haben, ist nicht möglich. Zwar kann es für die Bewilligung von Zuwendun-
gen unter Umständen erforderlich sein, dass die Zuwendungsempfänger ange-
ben, ob sie für die Erfüllung des Zuwendungszwecks selbst Auftragnehmer in 
Anspruch nehmen werden. Die konkreten Auftragnehmer stehen zum Zeitpunkt 
der Bewilligung aber in der Regel noch nicht fest. Die Auswahl des Auftrag-
nehmers liegt allein in der Entscheidungshoheit des Zuwendungsempfängers 
und ist für die Entscheidung über die Zuwendung nicht von Belang. Entspre-
chende Daten werden daher nicht erfasst.
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2. Wurden Germanwatch Haushaltsmittel für Reisen (zum Beispiel für die 
Begleitung von Delegationen o. Ä.) gewährt, und wenn ja, in welchem 
Umfang?

Reisen innerhalb der in der Antwort zu Frage 1 aufgeführten Projektförderung 
werden nicht separat nachgehalten und aufgeführt. Hier gilt zudem, dass Reise-
kosten (Flüge, Hotel etc.) nur bis zur Höhe der Obergrenzen des Bundesreise-
kostengesetzes finanziert werden.
Darüber hinaus wurden Germanwatch in dieser Legislaturperiode Haushalts-
mittel wie in der Antwort zu Frage 2c aufgeführt gewährt.

a) Bis zu welcher Flugklasse wurden Flüge finanziert?

Flüge werden bis zur Höhe der Obergrenzen des Bundesreisekostengesetzes ge-
währt.

b) Bis zu welcher Höhe wurden Hotelübernachtungen (Preis je Nacht pro 
Person) finanziert?

Hotelübernachtungen werden bis zur Höhe der Obergrenzen des Bundesreise-
kostengesetzes finanziert.

c) Für die Reisen welcher Funktionsträger oder leitenden Mitarbeiter von 
Germanwatch wurden Haushaltsmittel aufgewendet (bitte jeweils den 
Anlass der Reise, die Höhe der aufgewendeten Haushaltsmittel und 
den Namen sowie die Funktion des Reisenden nennen)?

Aus Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Si-
cherheit wurden in dieser Legislaturperiode folgende Reisen von German-
watch-Mitgliedern gewährt:
Reise des damaligen Vorstandsvorsitzenden von Germanwatch Klaus Milke 
nach Neu-Dehli und Mumbai im Rahmen der Delegationsreise von Bundesmi-
nisterin Svenja Schulze, anlässlich des Deutsch-Indischen Umweltforums vom 
13. Bis 14. Februar 2019 in Indien. Übernommen wurden Reiseausgaben in 
Höhe von 1 531,66 Euro.

3. Bestehen Beraterverträge mit Germanwatch (einschließlich deren Unter-
gliederungen) oder mit einer von Germanwatch beherrschten juristischen 
Person oder mit haupt- oder nebenberuflich Beschäftigten von Germa-
nwatch, wenn ja, in welchem Umfang, insbesondere mit welchem Entgelt?

Es bestehen keine Beraterverträge zwischen der Bundesregierung und Geman-
watch.

4. Bestehen Arbeitnehmerüberlassungsverträge mit Germanwatch (ein-
schließlich deren Untergliederungen) oder mit einer von Germanwatch be-
herrschten juristischen Person, wenn ja, in welchem Umfang, insbesonde-
re mit welchem Entgelt?

Es bestehen keine Arbeitnehmerüberlassungsverträge entsprechend der Defini-
tion des „Gesetzes zur Regelung der Arbeitnehmerüberlassung“ zwischen der 
Bundesregierung und Germanwatch.
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5. Sind in obersten Bundesbehörden Personen beschäftigt, die gegenwärtig 
oder vor ihrer derzeitigen Beschäftigung (bitte jeweils angeben) hauptbe-
ruflich oder nebenberuflich (auch ruhend bzw. beurlaubt) ein Arbeitsver-
hältnis mit Germanwatch (oder einer ihrer Untergliederungen oder einer 
von Germanwatch beherrschten Gesellschaft) haben oder hatten, und 
wenn ja,

a) wie viele Personen betrifft dies, und wie viele davon üben eine Tätig-
keit als Abteilungsleiter oder höher aus (bitte jeweils nach oberster 
Bundesbehörde aufschlüsseln),

b) besteht bei der heutigen Beschäftigung in der obersten Bundesbehörde 
ein inhaltlicher Zusammenhang zur vorherigen Tätigkeit bei Germa-
nwatch?

6. Sind in Bundesoberbehörden Personen beschäftigt, die gegenwärtig oder 
vor ihrer derzeitigen Beschäftigung (bitte jeweils angeben) hauptberuflich 
oder nebenberuflich ein Arbeitsverhältnis mit Germanwatch (oder einer 
deren Untergliederungen oder einer von Germanwatch beherrschten Ge-
sellschaft) hatten, und wenn ja,

a) wie viele Personen betrifft dies, und wie viele davon üben eine Tätig-
keit als Abteilungsleiter oder höher aus (bitte jeweils nach Bundes-
oberbehörde aufschlüsseln)?

b) besteht bei der heutigen Beschäftigung in der Bundesoberbehörde ein 
inhaltlicher Zusammenhang zur vorherigen Tätigkeit bei German-
watch?

Die Fragen 5 bis 6b werden zusammen beantwortet.
Die Fragen können aufgrund des hohen Detaillierungsgrades auch nicht unter 
Rückgriff auf die Personalwirtschaftssysteme beantwortet werden. Hierzu wäre 
eine Einzelfallprüfung auf Grundlage der jeweiligen analogen Personalakten in 
allen 16 obersten und 236 oberen Bundesbehörden erforderlich.
Übersichten über vorherige Arbeitsverhältnisse aller Beschäftigten mit den je-
weils zuvor wahrgenommenen Funktionen werden weder in den Ressorts noch 
im Geschäftsbereich vorgehalten. Repräsentative Angaben sind daher nicht 
möglich.
Im Übrigen wird auf die Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage 
der Fraktion DIE LINKE. auf Bundestagsdrucksache 19/28224 verwiesen. Die 
darin wiedergegebene Erhebung ergibt für alle Beamtinnen und Beamten keine 
aktuellen Nebentätigkeiten bei Germanwatch.

7. Erhält Germanwatch aus Haushaltsmitteln des Bundes Globalzuwendun-
gen, und wenn ja, in welchem finanziellen Umfang?

Germanwatch erhält keine Globalzuwendungen im Sinne einer institutionellen 
Förderung aus Haushaltsmitteln des Bundes.
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8. In welchen Ausschüssen, Beratungsgremien, Fachbeiräten oder Projekt-
beiräten des Bundes ist Germanwatch (einschließlich deren Untergliede-
rungen und der von ihr beherrschten Gesellschaften) berufen, wer hat die 
Berufung jeweils entschieden, welche Personen sind jeweils benannt wor-
den, auf welcher Rechtsgrundlage beruht die Berufung jeweils, und wer-
den für die Tätigkeit jeweils Aufwandsentschädigungen (wenn ja, in wel-
cher Höhe), Ersatz eines Verdienstausfalls oder sonstige Geld- oder Sach-
leistungen gewährt (bitte alle Angaben einzeln aufführen)?

Gremium: Der Vorsitzende von Germanwatch Christoph Bals ist Mitglied im 
Sustainable Finance Beirat der Bundesregierung
Entscheidung durch: Bundesregierung
Rechtgrundlage: Beschluss des St-Ausschusses für nachhaltige Entwicklung
Kostenerstattung: Anspruch auf Fahrtkostenerstattung wurde nicht wahrgenom-
men; Aufwandsentschädigung wird nicht gezahlt.
Gremium: Germanwatch ist durch das BMAS in das Nationale CSR-Forum der 
Bundesregierung berufen worden. Die Mitgliedschaft ist auf Institutionen und 
Gruppen bezogen, weniger auf einzelne Personen.
Entscheidung durch: Welche Akteure dem CSR-Forum angehören, ergibt sich 
aus § 2 der Arbeitsgrundlage des Nationalen CSR-Forums der Bundesregierung 
(Beschluss v. 27. April 2017).
Kostenerstattung: Nach § 2 Absatz 4 der Arbeitsgrundlage des CSR-Forums 
sind im Einzelfall die Erstattung von Fahrtkosten nach BRKG und im Ausnah-
mefall Aufwandsentschädigungen möglich. Beides wurde bisher nicht geltend 
gemacht.
Gremium: Germanwatch wurde als Organisation mit einem Schreiben von der 
Abteilungsleitung BKAmt vom 5. Juni 2018 in die „Dialoggruppe“ berufen. 
Seit Juni 2018 trägt eine Gruppe bestehend aus 15 Institutionen/Organisationen 
(die sogenannte Dialoggruppe) zur Vorbereitung der jeweiligen Schwerpunkt-
themen der Sitzungen des Staatssekretärsausschusses bei. Diese Institutionen/
Organisationen stehen exemplarisch für die Bereiche Wirtschaft, Umwelt, Sozi-
ales und Entwicklung/Internationales. Zusätzlich lädt das für die fachliche Vor-
bereitung des jeweiligen Sitzungsthemas federführende Ministerium fünf wei-
tere Organisationen/Institutionen mit besonderem Bezug zum jeweiligen The-
menschwerpunkt zu einer Sitzung der Dialoggruppe in Vorbereitung des Staats-
sekretärsausschusses für nachhaltige Entwicklung ein.
Kostenerstattung: Keine
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